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Technik hat sich bewährt

In der Bibliothek erfreut sich das 
Terminal guter Beliebtheit, an dem 
Nutzer ihre Medien selbst ausleihen 
und zurückgeben können (Titel-
bild). Auch der BarlebenHUB neben 
der Bibliothek hat sich etabliert, den 
Bürgermeister Frank Nase vor einem 
Jahr eröffnet hat.� S. 4 - 5

Heimatverein erklärt Kalender

Der diesjährige Foto-Kalender des 
Barleber Heimatvereins zeigt Fotos 
von Gebäuden unter dem Motto 
„Einst und jetzt". Das Erstaunliche 
daran: Im Kalender werden die Fotos 
nicht erklärt. Der Mittellandkurier 
hat beides - Bilder und Erklärungen. 
� S. 12-13 

Narren in Ebendorf aktiv

Nach dem fröhlichen Kinderfa-
sching Ende Januar in Ebendorf 
findet am 14. Februar die große 
Narren-Sitzung des ECC unter dem 
Motto „Blau-Weiß im Herz, das 
ist kein Scherz – der ECC regiert 
mit echtem Narrenherz!" statt.  
� S. 16-17 & 21  
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Kinder 
anmelden
>> Laut Schulgesetz des Landes 
Sachsen-Anhalt werden Kinder, die 
bis zum 30. Juni eines Kalenderjah-
res das sechste Lebensjahr vollendet 
haben, mit Beginn des folgenden 
Schuljahres schulpflichtig. Kinder, die 
bis zum 30. Juni eines Kalenderjah-
res das fünfte Lebensjahr vollendet 
haben, können vorzeitig eingeschult 
werden. Die Anmeldung für die im 
Jahr 2027 schulpflichtig werdenden 
Kinder (geboren zwischen dem 1. Juli 
2020 und dem 30. Juni 2021) der Ge-
meinde Barleben (nur Wohnadresse 
Barleben) findet in der Grundschule 
Barleben, Feldstraße 20, 39179 Bar-
leben (1. Obergeschoss) am Montag, 
16. Februar 2026, von 7 bis 12 Uhr 
und von 15 bis 17 Uhr statt.
Bei der Anmeldung ist die Ge-
burtsurkunde des Kindes oder das 
Familienstammbuch vorzulegen. 
Das Vorstellen der Kinder (schul-
ärztliche Untersuchung) erfolgt zu 
einem gesonderten Termin. Sie errei-
chen uns unter der Telefonnummer: 
039203/565-4210  
� (A. Krause, Schulleiterin)

In eigener Sache
>> In der Januarausgabe ist uns auf 
Seite 13. in der Rubrik „Nachricht 
im Bild“ in dem Artikel, in dem es 
um die Verabschiedung von Uwe 
Henkel und Reinhard Lüder aus dem 
aktiven Arbeitsleben geht, ein Fehler 
passiert. Reinhard Lüder wird u.a. als 
Vorsitzender der Fraktion SPD/Die Linke 
im Gemeinderat bezeichnet. Das ist 
falsch. Richtig ist, dass Reinhard Lüder 
im Gemeinderat Barleben Vorsitzender 
der Fraktion SPD/UWG ist. � (aa)

Landkreis Börde sucht 
Mitglieder für Inklusionsbeirat
>> Der Kreistag des Landkreises Börde 
hat in seiner Sitzung am 3. Dezember 
2025 die Gründung eines Inklusions-
beirates zum zweiten Halbjahr 2026 
beschlossen. Aufgabe dieses Beirates 
für die Inklusion von Menschen mit 
Behinderungen oder Beeinträchtigun-
gen ist es, die Eigenständigkeit dieser 
Menschen zu fördern, um allen die 
gleichberechtigte Teilhabe am Leben 
in der Gemeinschaft gemäß Artikel 3 
Absatz 3 Satz 2 des Grundgesetzes 
im Landkreis Börde zu ermöglichen. 
Dazu gehört auch, die Barrierefreiheit 
im Sinne des Artikels 9 der UN-Behin-
dertenrechtskonvention im Landkreis 
kontinuierlich zu verbessern.
Der Inklusionsbeirat versteht sich 
als Ansprechpartner für Menschen 
mit Beeinträchtigungen im Landkreis 
Börde und als Partner von Kreistag 
und Verwaltung. Er berät politische 
Gremien und Ausschüsse, entsendet 
Mitglieder in diese, arbeitet eng mit 
Organisationen, Selbsthilfegruppen 
und Verbänden im Kreis und darüber 
hinaus zusammen, stellt Anfragen 
und Anträge, gibt Vorschläge und 
Anregungen an Unternehmen, die 
Verwaltung und Träger und entschei-
det eigenständig darüber, welche 
Aufgaben er übernimmt oder ablehnt. 
Der Inklusionsbeirat soll aus stimmbe-
rechtigten sowie weiteren beratenden 
Mitgliedern bestehen, die vom Kreis-
tag des Landkreises Börde berufen 
werden. Mitwirken können Personen 
mit Beeinträchtigungen oder deren 
gesetzliche Vertreter.
Um die Mitgliedschaft im Inklusions-
beirat kann sich jede Person bewerben, 
die das 18. Lebensjahr vollendet hat, 
sich für Inklusion einsetzen möchte 
und im Landkreis Börde wohnt. Die 

Bewerbung muss schriftlich erfol-
gen. Um stimmberechtigtes Mitglied 
zu werden, ist ein Nachweis über 
die Schwerbehinderung erforder-
lich. Zudem ist im Bewerbungsbogen 
anzugeben, warum man im Inklusi-
onsbeirat mitarbeiten möchte, sowie 
die persönlichen Daten, bestehend 
aus Name, Vorname, Anschrift und 
Geburtsdatum.
Die Bewerbungen sind bis Montag, 2. 
März 2026, beim 
Landkreis Börde,
Örtliches Teilhabemanagement, 
z. Hd. Frau Watteroth, 
Bornsche Straße 2, 
39340 Haldensleben, 
oder per E-Mail an teilhabe@ 
landkreis-boerde.de einzureichen.
 
Der Bewerbungsbogen steht auf der In-
ternetseite des Landkreises Börde unter 
https://www.landkreis-boerde.de/
menschen/soziales/inklusionsbeirat 
 zum Download bereit. Er ist auch über 
den oben stehenden QR-Code abruf-
bar. � (pm/aa)



Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

Gut genutzt: Der neue BarlebenHUB hat sich 
>> Vor einem Jahr hat Bürgermeis-
ter Frank Nase den BarlebenHUB er-
öffnet. Die Automaten im modernen 
Raum neben dem Eingang zur Biblio-
thek bietet Dienstleistungen der Ver-
waltung digital an bzw. unterstützt 
diese. Zeit, einmal zu resümieren, wie 
die Automaten genutzt werden. 
Die DokBox, aus der Bürgerinnen und 
Bürger beispielsweise ihre Dokumen-
te vom Einwohnermeldeamt abholen 
können, wird regelmäßig genutzt. 379 
Reisepässe und Personalausweise ha-
ben Einwohnerinnen und Einwohner 
außerhalb der Öffnungszeiten des Ein-
wohnermeldeamtes aus der DokBox 
abgeholt, also etwa täglich einen in 
den vergangenen zwölf Monaten.  
Wie Bibliotheksleiterin Birgit Hage-
mann berichtet, machen sich Benut-
zerinnen und Benutzer der Biblio-
thek auch die Vorzüge der BookBox 
im BarlebenHUB zu Nutze. "Das ist 
schon praktisch, dass man die Bü-
cher dort abgeben und abholen kann, 
wann man gerade Zeit hat", sagt sie. 
Außerhalb der Öffnungszeiten können 
die Nutzerinnen und Nutzer so auch 

ihre Medien pünktlich zurückgeben 
oder Vorbestelltes abholen. 
Auch das neue Terminal im Eingangs-
bereich der Bibliothek erfreue sich 
großer Beliebtheit. "Da zeigen auch 
die Kinder schon mal ihren Eltern, wie 
sie die Bücher selbst ausleihen kön-
nen. Trotzdem sind wir natürlich im-
mer für diejenigen als Ansprechpart-
ner da, die das möchten", ergänzt 
Birgit Hagemann. Genutzt werde die 
Technik über alle Altersgruppen hin-
weg. bei Weitem nicht nur die Jünge-
ren. "Eine unserer Kundinnen ist über 
90 und nutzt am liebsten das Terminal 
selbst", freut sich Birgit Hagemann.
Sie habe noch nichts Negatives über 
die neue Technik gehört. Zwar habe 
es am Anfang ein paar "Kinderkrank-
heiten" gegeben, doch die seien mitt-
lerweile behoben. 
Der BarlebenHUB neben der Biblio-
thek besteht aus mehreren Elemen-
ten: 
1. Die „DokBox“, auch Dokumen-
tenausgabebox, macht es möglich, 
Dokumente wie Personalauswei-
se und Reisepässe zeitlich flexibel 

Bei der Eröffnung des BarlebenHUB im Januar 
2025 macht Bürgermeistert Frank Nase den 
Selbsttest an der DokBox.  � Foto: Amann

Informationen aus der Verwaltung4 | ﻿



etabliert
abzuholen. Nötig dafür: die Mobil-
funknummer. Sobald die Dokumente 
im Ausgabeterminal liegen, erhält der 
Kunde oder die Kundin eine SMS mit 
Lieferbestätigung, einem PIN-Code 
sowie einer Anleitung zur Abholung 
des Dokuments. 
2. Die „BookBox“ ist ein Auto-
mat zum kontaktlosen Abholen und 
Bringen von Büchern und anderen 
Medien aus dem Bestand der Biblio-
thek Barleben, unabhängig von deren 
Öffnungszeit.
3. Der „Bürgerterminal“: Hier kön-
nen Bürgerinnen und Bürger mit ih-
rem Personalausweis und aktivierter 
Online-Ausweisfunktion verschiede-
ne Dienstangebote der Verwaltung 
digital nutzen, ohne den Weg in das 
zuständige Amt machen zu müssen, 
wie die elektronische Wohnsitzan-
meldung, eine Rentenauskunft, eine 
Punkte-Abfrage in Flensburg sowie 
das Beantragen eines Führungszeug-
nisses. 
Wichtig dabei ist: Um die Terminals 
nutzen zu können, muss die Online-
Ausweisfunktion mit PIN am Perso-
nalausweis aktiviert sein. Das kann 
man schnell zu Hause erledigen oder 
auch vor Ort. Lediglich das Smart-
phone und eine aktivierte Internet-
verbindung braucht man dafür.� (aa) 

+ + Nachricht im Bild +  + 

Anlässlich des 10-jährigen Bestehens des „Reisebüro im Herzen von Barleben“ besuchte Bürgermeister Frank Nase (Bild links) im Januar die Inhaberin Annett Kinast-Leidenroth (Bild 2.v.l.) in ihren Geschäftsräumen im Breiteweg. Er informierte sich über die Entwicklung des Unternehmens, aktuelle Reisetrends sowie die Herausforderungen der Branche und gratulierte herzlich zum erfolgreichen Jubiläum.  � Foto: Thomas Zaschke
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      L|W – Elektro UG (haftungsbeschränkt) & Co.KG 
  

 Ihr Elektriker in der Region 
 Meisterbetrieb 

• Elektroinstallation 
• MSR - Gebäudeautomation 
• Schaltschrankbau 
• Wartung und Instandhaltung elektrotechnischer Anlagen 
• Messung ortsveränderlicher und ortsfester Anlagen 
• Zählereinbau/Zähleraustausch (Avacon) 

 
Handwerkerring 7 . 39326 Wolmirstedt . T : (039201)579390 .  

M: (0155)66918125 . info@elektro-wms.de . www.eletktro-wms.de 
 

  

Straßenreinigung und Winterdienst erklärt

>> Aus aktuellem Anlass und 
zur allgemeinen Information 
möchte das Ordnungsamt auf die Stra-
ßenreinigungssatzung der Gemeinde 
Barleben hinweisen. Darin wird die 
Pflicht zur Straßenreinigung und auch 
die Winterwartung für alle Grund-
stückseigentümer und sonstigen 
Pflichtigen geregelt.
Die Straßenreinigung ist einmal pro 
Woche durchzuführen, wobei die Rei-
nigung an Sonn- und Feiertagen um 
12 Uhr abgeschlossen sein soll. Die 
Reinigung umfasst insbesondere die 
Beseitigung von Schmutz, Laub, Ästen 
und Unkraut. 
Es wird diesbezüglich darauf hingewie-
sen, dass Kehricht und sonstiger Unrat 
nach Beendigung der Säuberung durch 
den Ausführenden unverzüglich und 
eigenverantwortlich einer ordnungs-
gemäßen Entsorgung zuzuführen sind.  
Im Übrigen gehört die Beseitigung des 
Laub- und Fruchtabwurfes von Bäu-
men und Sträuchern im Herbst ebenso 
zur Straßenreinigungspflicht.
Das aufgesammelte Laub muss ei-
genständig und eigenverantwortlich 
entsorgt werden. Eine unrechtmäßige 
Lagerung von Laub und Unrat in Säcken, 

die auf öffentlicher Straße platziert 
werden, stellt eine Ordnungswidrigkeit 
dar und kann geahndet werden. Der 
Inhalt der Straßenreinigungssatzung 
kann auch auf der Homepage der Ge-
meinde Barleben eingesehen werden.
Nicht zu vergessen ist, dass der Win-
terdienst ein wesentlicher Bestandteil 
der Straßenreinigungssatzung ist und 
den Ausführenden ebenso verpflichtet.
Die zur Straßenreinigung Verpflichte-
ten haben bei Schneefall die Gehwege 

vor ihren Grundstücken mindestens in 
einer Breite von 1,5 Meter von Schnee 
zu räumen und so zu lagern, dass der 
Verkehr auf der Fahrbahn und dem 
Gehweg nicht mehr als unvermeid-
bar beeinträchtigt wird. Das bedeutet, 
dass bei einem Übermaß an Schneefall 
dieser auf dem eigenen Grundstück zu 
lagern ist. 
Den Satzungstext (III. Winterdienst) 
finden über den obenstehenden QR-
Code und auf der Homepage der 
Gemeinde Barleben verwiesen.
� (Ordnungsamt)

Straßenreinigungs- - und Schneeräumpflicht 
besteht nach gesetzlichen Regeln. � Foto: fm
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Eine Bank als Platz für die Erinnerung
>> Mit einer großzügigen Spende von 
7.000 Euro hat Michael Hanoldt aus 
Magdeburg einen besonderen Beitrag 
zur Gestaltung des Neuen Friedhofs 
in Barleben geleistet. Mit der Zu-
stimmung des Hauptausschusses der 
Gemeinde Barleben wird Hanoldts 
Zuwendung für die Finanzierung 
einer Rundbank um einen prächtigen 
Ahornbaum bei den Urnenwahlgrä-
bern eingesetzt.
„Es war mir ein Herzensanliegen, 
ein dauerhaftes Andenken an meine 
Eltern zu schaffen – und gleichzei-
tig einen Ort zu gestalten, an dem 
Menschen innehalten und zur Ruhe 
kommen können“, erzählt Micha-
el Hanoldt. Die Spende erinnert an 
seine Eltern, die über viele Jahre als 
engagierte Lehrkräfte an der POS 
Barleben tätig waren. In diesem 
Jahr jähren sich ihre Todestage zum 
21. beziehungsweise zum 11. Mal. 
Die Grabstätte der beiden befindet 
sich auf dem Neuen Friedhof in Bar-
leben. Beide waren Barleben sehr 
verbunden, und nach ihrem Tod hatte 
Hanoldt den Wunsch, ein Andenken 
zu schaffen, das über seine private 
Erinnerung hinausgeht. 
Auf dem Friedhof hatte es bereits eine 
Rundbank gegeben, die aber ersetzt 
werden musste. Die neue Bank war 
bereits durch die Friedhofsverwal-
tung aufgestellt worden, doch durch 
Hanoldts Zuwendung konnte ein 
wesentlicher Teil der Kosten für An-
schaffung und Aufstellung gedeckt 
werden. Nach Eingang der Spende 
am 13. August 2025 wurde die Bank 
auf Wunsch des Spenders mit einer 
Gedenktafel versehen, die den per-
sönlichen Bezug unterstreicht.
„Wir freuen uns sehr über dieses au-
ßergewöhnliche Engagement“, sagt 
Thomas Zaschke, Pressesprecher 

der Gemeinde Barleben. „Die Bank 
ist nicht nur eine Bereicherung für 
das Erscheinungsbild des Friedhofs, 
sondern bietet auch allen Besuche-
rinnen und Besuchern einen Ort der 
Besinnung und Ruhe. Michael Ha-
noldts Initiative zeigt, wie persönliche 
Erinnerung zu einem nachhaltigen 
Gewinn für die Gemeinschaft werden 
kann.“
Die Rundbank steht nun allen Fried-
hofsgästen zur Verfügung und 
verbindet persönliches Erinnern mit 
einem öffentlichen Nutzen. Wer hier 
verweilt, kann im Schatten des Ahorns 
innehalten, die Gedanken schweifen 

lassen oder einfach einen Moment 
der Ruhe genießen. Gleichzeitig 
verschönert die Bank die Friedhofsan-
lage und erfüllt die Voraussetzungen 
der Gemeinnützigkeit im Sinne der 
Abgabenordnung.
Die Gemeinde Barleben würdigt das En-
gagement des Spenders ausdrücklich 
und dankt ihm für die Unterstützung, 
durch die ein sehr persönliches An-
liegen in einen dauerhaften Mehrwert 
für die Allgemeinheit überführt wurde. 
Die neue Sitzgelegenheit wird damit 
zu einem Ort, an dem Erinnerungen 
lebendig bleiben und zugleich die 
Gemeinschaft profitieren kann – ein 
stiller, aber wertvoller Beitrag, der weit 
über den Friedhof hinaus wirkt.� (aa)

Die Rundbank auf dem Neuen Friedhof in 
Barleben erinnert an Michael Hanoldts Eltern 
Steffen und Ingeborg � Fotos: Ariane Amann
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+ + Nachrichten im Bild +  + Nachrichten im Bild + +

Gleich drei Mitarbeiterinnen konnte Bürgermeister Frank Nase im Januar zu deren runden Dienstjubiläen gratulieren. So gehört Birgit Weck mit ihren 30 Jahren im Ordnungswesen zu den „alten Hasen“ in der Gemeindeverwaltung (Bild links unten). Das honorierte der Bürgermeister mit persönlichen Glückwünschen und einer kleinen Aufmerksamkeit.
Aus gleichem Anlass besuchte Bürgermeister Frank Nase die Kita „Gänseblümchen“ in Ebendorf. Mit Gedichten und Liedern der Kinder wurde hier das 25-jährige Dienstjubiläum von Kathleen Daiker gefeiert (Bild oben).
Anja Grobe ist vielen Barleberinnen und Barlebern als eines der Gesichter im Einwohnermeldeamt und seit einigen Jahren auch als Standesbeamtin bekannt (Bild oben links). Bürgermeister Frank Nase gratulierte ihr zum 15-jährigen Dienstjubiläum. Beide konnten sich gut an die gemeinsame Zeit in der Ausbildungsklasse für Verwaltungsberufe an der Berufsbildenden Schule in Haldensleben erinnern. Frank Nase war 2004 erster Azubi der Gemeinde Barleben, Anja Grobe zur selben Zeit Auszubildende in der Gemeinde Hohe Börde. �

Fotos: Thomas Zaschke
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+ + + Nachrichten im Bild + + +

Der Januar hat Barleben gleich zweimal Schnee beschert - und damit auch jede Menge Postkarten-Ansichten. Klaus Fliegenschmidt hat dem Mittellandkurier eine kleine Auswahl zugeschickt, die wir hier mit herzlichem Dank gern zeigen. Mit blauem Himmel sieht die weiße Winterlandschaft gleich nochmal so schön aus. Wenn auch Sie mal einen besonderen Schnappschuss zeigen möchten, schicken Sie ihn gern an mittellandkurier@barleben.de.  � Fotos: Klaus Fliegenschmidt

Volkssolidarität 
bereitet viele 
Feiern vor
>> Das neue Jahr ist schon in vol-
lem Gange und wie auch in den 
vergangenen Jahren bietet die Bar-
leber Ortsgruppe der Volkssolidarität 
gemeinsam mit dem Mehrgenera-
tionszentrum im Barleber Breiteweg  
einige Geselligkeiten für Mitglieder 
und Nichtmitglieder in und um Bar-
leben an. 
Damit wir uns auf einige in diesem 
Jahr stattfindenden Ereignisse freu-
en können, hier unsere Termine 
für anstehende, mit dem MGZ ge-
meinsam gestaltete, Höhepunkte im 
Veranstaltungskalender: 
Frauentagsfeiern am 11. und 12. 
März um 14.30 Uhr, Osterbrunch am 
2. April um 11 Uhr, das Sommerfest 
am 6. August um 14.30 Uhr, Okto-
berfest am 14. und 15. Oktober um 
14.30 Uhr sowie Weihnachtsfeiern am 
9. und 10. Dezember um 14.30 Uhr.
Außerdem finden in diesem Jahr als 
besondere Ereignisse in allen Orts-
gruppen der Volkssolidarität die 
Vorstandswahlen statt. 
�
(Gabriele Geiersbach, Mitglied im 
� Vorstand der Ortsgruppe Barleben)
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Gewichte fürs Kinderhospiz gestemmt
>> Kürzlich fand in der Acade-
my Bernburg eine besondere 
Charity-Veranstaltung statt: das 
Benefizbankdrücken zugunsten des 
Kinderhospizes in Magdeburg. Auch 
die Schwerathletikscheune Barleben 
war mit einer engagierten Mann-
schaft vertreten und setzte sich mit 
viel Herzblut für den guten Zweck ein.
Das Anliegen, Spenden für das Kin-
derhospiz zu sammeln, lag allen 
Beteiligten sehr am Herzen. 
Zahlreiche Unternehmen aus der Re-
gion beteiligten sich großzügig mit 
Spenden und trugen damit maßgeb-
lich zum Erfolg der Veranstaltung bei. 
Das Bankdrücken wurde an diesem 
Tag bewusst anders durchgeführt als 
bei klassischen Wettkämpfen. Jeder 
Teilnehmer konnte selbst bestimmen, 
welches Gewicht er zur Hochstrecke 
bringt und wie oft er dieses bewäl-
tigt. Die beiden Werte – Gewicht und 
Wiederholungszahl – wurden an-
schließend miteinander multipliziert 
und in Spendengelder umgerechnet. 
Dadurch zählten nicht nur Maximal-
kraft, sondern auch Ausdauer und der 
Wille, möglichst viel für den guten 
Zweck zu leisten.
Die Athletinnen und Athleten der 
Schwerathletikscheune Barleben er-
zielten dabei beachtliche Ergebnisse. 
Henri Pertz erreichte eine Gesamt-
leistung von 200 Kilogramm, Kathrin 

Wendlandt 400 Kilogramm und Steffi 
Pertz 880 Kilogramm. Stella Maxine 
Günther kam auf 1.000 Kilogramm, 
Karl Wendt auf 1.190 Kilogramm und 
Janos Beyer auf 1.200 Kilogramm. 
Luna Wendlandt bewältigte 1.400 Ki-
logramm, Emil Pertz 1.640 Kilogramm 
und Marco Beyer 1.700 Kilogramm. 
Wieland Schmidt erreichte eine Ge-
samtleistung von 2.000 Kilogramm, 
während Dr. Andreas Günther mit be-
eindruckenden 3.705 Kilogramm das 
höchste Ergebnis des Teams erzielte.
Für die Schwerathletikscheune Barle-
ben war die Teilnahme an dieser Aktion 

eine echte Herzensangelegenheit. 
Gemeinsam mit anderen Sportbegeis-
terten wurde ein wertvoller Beitrag 
für das Kinderhospiz geleistet. Dabei 
stand nicht der sportliche Wettkampf 
im Vordergrund, sondern das ge-
meinsame Ziel, den Kindern in ihrer 
schweren Situation ein wenig Freude 
und Unterstützung zu schenken.
Die Veranstaltung war ein voller Er-
folg und zeigte eindrucksvoll, wie viel 
mit Zusammenhalt, Engagement und 
sportlichem Ehrgeiz für den guten 
Zweck erreicht werden kann.�
� (A. Günther, Schwerathletikscheune) 

Für den guten Zweck zählten Ausdauer, viel guter Wille und Herz. Foto: Schwerathletikscheune
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Volles Haus beim Neujahrsschießen
>> Volles Haus beim Barleber Schüt-
zenverein: Zahlreiche Sponsoren folg-
ten auch in diesem Jahr sehr gerne 
der Einladung zum traditionellen Neu-
jahrsschießen. Der feste Termin zu Be-
ginn eines jeden Jahres ist seit vielen 
Jahren ein wichtiger Bestandteil des 
Vereinslebens und bietet sowohl den 
Vereinsmitgliedern als auch den Spon-
soren eine willkommene Gelegenheit 
zum Austausch in geselliger Runde.
Gemeinsam blickte man auf ein er-
folgreiches Jahr 2025 zurück und stieß 
zugleich auf ein gesundes und frohes 
Jahr 2026 an. Natürlich durfte auch 
der sportliche Wettkampf nicht feh-
len. In verschiedenen Disziplinen tra-
ten Vereinsmitglieder und Sponsoren 
gegeneinander an, um die begehrten 
Neujahrspokale zu erringen. Auch für 
das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt, sodass die Veranstaltung in 
rundum gelungener Atmosphäre statt-
finden konnte.
Bereits im Dezember hatten die Her-
ren des Barleber Schützenvereins ihr 
Wettkampfschießen mit dem Karabiner 
98 beim befreundeten Schützenverein 
Schricke absolviert. Die Damen des 
BSV sowie die Sponsoren traten beim 
Neujahrsschießen mit dem Kleinkali-
bergewehr an. Geschossen wurden je-
weils 20 beziehungsweise 10 Schuss. 
Die weibliche Jugend startete mit der 
Luftpistole, während die männliche Ju-
gend mit dem Kleinkalibergewehr an 
den Start ging.
Bei den Vereinsmitgliedern sicherten 
sich Wolfgang Rost mit 84 Ringen in 
der Klasse Herren ab 50 Jahre sowie 
Lucas Herrmann mit 71 Ringen in der 
Klasse Herren bis 50 Jahre die Pokale 
mit dem K98. Den Wanderpokal für die 
beste Zehn gewann Tobias Wittwer. In 
den Damenklassen überzeugten Mar-
tina Graeveling mit 191 Ringen bei 
den Damen ab 50 Jahre sowie Svenja 

Weinreich mit 175 Ringen bei den Da-
men bis 50 Jahre. In der Jugendklasse 
weiblich errang Charlotte Hartung mit 
der Luftpistole 159 Ringe, während 
Finn Werner mit dem Kleinkaliberge-
wehr und 117 Ringen in der männli-
chen Jugend siegte.
Auch die Sponsoren stellten ihr Können 
unter Beweis. Bei den Herren gewann 
Pepe Plock mit 91 Ringen, während 
sich bei den Damen Sandra Bernhardt 
mit 89 Ringen den Pokal sicherte.
Nach der Siegerehrung saß man noch 

lange in gemütlicher Runde zusam-
men. Der Barleber Schützenverein 
bedankt sich herzlich bei Gerald Frei-
mann für das gesponserte Catering, 
bei den Damen des BSV für das lie-
bevoll vorbereitete kalte Büfett sowie 
beim Schützenverein Schricke für die 
Bereitstellung des Schießstandes und 
die fachkundige Betreuung. Ein be-
sonderer Dank gilt den Sponsoren, 
die dem Verein seit vielen Jahren treu 
verbunden sind und das Miteinander 
maßgeblich prägen.� (M. Graeveling)
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Die Siegerehrung war der krönende Abschluss des Neujahrsschießens (oben). Vorher mussten sich 
alle Teilnehmenden freilich auf dem Schießstand beweisen.� Fotos: Schützenverein Barleben
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Für Anliegen in 
den Ortschaften

>> Die Ortsbürgermeister und die 
Ortsbürgermeisterin sind in den Ort-
schaften die Ansprechpartner für 
die Bürgerinnen und Bürger.  Sie 
können Anliegen an die Verwaltung 
weitergeben. 

Christopher Schult (CDU), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 17 bis 18 Uhr 
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203/ 565 3320

Marcel Leon (FWG), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203/ 565 4410

Ramona Müller (FWG), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203/ 565 4310� (aa)

Neue Wettkampf-Jacken
>> Pünktlich zum traditionellen Trai-
ningsauftakt der Leistungskader des 
HKC Magdeburg-Barleben e. V. hat-
te sich der Verein etwas Besonderes 
einfallen lassen. Mit Hilfe unserer 
Sponsoren konnten die Kader des 
HKC mit neuen Wettkampf-Jacken 
ausgestattet werden. Die Freude 
war riesengroß über das späte Weih-
nachtsgeschenk. Die Sponsoren Fir-
ma TOC Rehatechnik, vertreten durch 

Herrn Huckauf, die Firma Brandt und 
Wangler vertreten durch Herrn Ebel 
und Herrn Bergmann, die Firma ZN 
Betonstahlbearbeitung GmbH Zerbst, 
vertreten durch Herrn Babev und die 
Firma Bördeglas, vertreten durch 
Herrn Reppin, übergaben persön-
lich 80 Jacken an die Karatekas. An 
dieser Stelle nochmals herzlichen 
Dank für die Unterstützung, die nicht 
selbstverständlich ist.� (HKC)
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BHC startet mit Siegen in das neue Jahr
>> Am ersten Januarwochenende 
luden wir erneut zu unserem tradi-
tionellen Neujahrsturnier ein. Los 
ging es am Samstagvormittag mit 
den Jungs und Mädels der E-Ju-
gend. In spannenden Spielen in den 
beiden Mittellandhallen konnten die 
Zuschauer viele tolle Aktionen der 
kleinen Nachwuchshandballer be-
staunen.
Die Trainerinnen und Trainer der ein-
zelnen Teams nutzten das Turnier zur 
Vorbereitung auf die bevorstehende 
Halbserie und rotierte viel durch, so 
kamen die Jungs und Mädels auf aus-
reichend Spielzeit. Am Samstagnach-
mittag folgten die Teilnehmerfelder 
der wJD und mJD. Bei den Größeren 
konnte man schon sehr gut die Ent-
wicklung erkennen. Viele gute Kom-
binationen konnten die Zuschauer 
bestaunen und viele Tore bejubeln.
Die Trainerteams der einzelnen 
Mannschaften nutzten das Turnier, 
um unterschiedliche Deckungssyste-
me auszuprobieren und nahmen so 
viel Input für die kommenden Spie-

le mit. Am Sonntag stiegen dann 
die Nachwuchshandballerinnen und 
-handballer in den Alterklassen der 
männlichen und weiblichen C-Jugend 
in das Turnier ein. Das sah schon 
richtig stark nach Handball aus, was 
die Jungs und Mädels da auf die Plat-
te brachten. Starke 1-gegen-1 Situa-
tionen, gute Auslösehandlungen und 
starke Paraden der guten Torhüter.
Den Abschluss machte am Sonntag-
nachmittag das Teilnehmerfeld der 
F-Jugend. Die ganz Kleinen waren 
an diesem Tag ganz groß. Viele mo-
tivierte Kids liefen über die Platte, 
passten sich die Bälle zu und warfen 
unfassbar viele tolle Tore. Das macht 
Hoffnung auf eine tolle Zukunft im 
Handball und wer weiß, vielleicht ha-
ben wir an diesem Wochenende zu-
künftige DHB-Spieler oder DHB-Spie-
lerinnen gesehen.
Der Barleber HC gewann die Turniere 
der weiblichen E- und C-Jugend. In 
der weiblichen D-Jugend setzte sich 
der HSV Magdeburg durch. Bei den 
männlichen Jugendmannschaften do-

minierten der SV Wacker 09 Wester-
egeln mit Siegen in der E- und D-Ju-
gend sowie der HT 1861 Halberstadt 
in der C-Jugend. In der F-Jugend 
stand der Spaß am Spiel im Vorder-
grund – hier wurden alle teilnehmen-
den Teams als Sieger ausgezeichnet.
BHC-Präsident Maik Gericke führte 
durch die Veranstaltung und übergab 
bei den Siegerehrungen gemeinsam 
mit unseren Turnierorganisatoren 
Denise und Stefan die Pokale und 
Medaillen. Unser OrgaTeam sorgte 
über die beiden Tage für ein ausgiebi-
ges Angebot an Speisen und Geträn-
ken und war stets für alle Wünsche 
ansprechbar.
Von den Zuschauerrängen gab es 
über beide Tage viel Applaus und 
motivierende Fangesänge. So macht 
Handball Spaß - das Turnier war wie-
der ein voller Erfolg. 
Danke an alle Teams für die fairen 
und sportlichen Wettkämpfe. Danke, 
dass ihr dabei wart. Wir freuen uns 
auf das kommende Jahr.
� (André Russow/BHC)

Mit reichlich Teilnehmenden startete der BHC zum Neujahrsturnier in das Jahr 2026. � Foto: BHC
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Was der Kalender des Heimatvereins
>> Seit vielen Jahren bietet der Hei-
matverein einen Kalender, der thema-
tisch immer etwas mit der Gemeinde 
Barleben zu tun hat, zum Verkauf an. 
Die Ausgabe für 2026 hat das Thema 
„Einst und jetzt“ und zeigt Fotos al-
ter Gebäude und was aus ihnen ge-
worden ist. Ganz bewusst verzichtete 
dabei der Heimatverein darauf, die 
Bilder mit Texten zu erklären, um die 
Käuferinnen und Käufer neugierig zu 
machen und zu motivieren, selbst zu 
recherchieren; zum Beispiel bei einem 
Besuch in der Heimatstube. Außerdem 
wurde beschlossen, die monatlichen 
Kalenderblätter im Mittellandkurier zu 
erklären, sodass alle Einheimischen er-
reicht werden.
In dieser Ausgabe erklären wir das ab-
gelaufene Kalenderblatt vom Januar 
und die Februar-Bilder. Wir wünschen 
Ihnen viel Spaß beim Lesen und hof-
fen, dass Sie bei Ihrem nächsten Spa-
ziergang durch Barleben noch auf-
merksamer als normalerweise sind.

Die Barleber Feuerwehr
Das erste Kalenderblatt 2026 dreht 
sich um die Freiwillige Feuerwehr Bar-
leben und ihre Standorte.
Die Bilder eins und zwei rechts oben 
zeigen den ehemaligen Standort in der 
Burgenser Straße 4 mit der Blickrich-
tung vom Breiteweg aus. 
1902 beschloss der Gemeinderat von 
Barleben, ein eigenes kommunales 
Elektrizitätswerk zu bauen, das schon  
am 26. Januar 1905 in Betrieb ge-
nommen wurde. Als Barleben 1926 
an ein zentrales Versorgungsnetz an-
geschlossen wurde, nutzten die Orts-
verwaltung und die FFW Barleben das 
Gebäude. Nach dem Auszug der Feuer-
wehr erfuhr das Gebäude während der 
DDR-Zeit über die Jahre eine vielsei-

tige Nutzung, zu Wohnzwecken, als 
Polizeistation, Sitz der Sparkasse und 
als Zahnarztpraxis. Nach langem Leer-
stand wurde festgestellt, dass das Ge-
bäude nicht saniert werden kann und 
es erfolgte der Abriss. Seit 2024 ist 
neues Leben eingezogen, denn hier 
ist nun eine Seniorenwohnanlage ent-
standen, die architektonisch nach dem 
alten Gebäude gestaltet wurde.
Bild drei, rechts zeigt den nächsten 
Standort im Breiteweg 50 vom Breite-
weg aus aufgenommen. Die Scheune 
gehörte zu einem ehemaligen Vier-
seithof. Dieser wurde zuerst landwirt-
schaftlich genutzt und später von einer 
Firma, die Chemikalien- und Groß-
handel betrieben hatte. Nur das Fach-
werkhaus auch „Heimatstube“ genannt 
und Sitz des Barleber Heimatvereins 

und das ehemalige Rathaus sind heu-
te noch davon übriggeblieben. Mit der 
Ortskernsanierung erfolgte ein Abriss 
von Scheune und Nebengelass. Es 
wurde Platz geschaffen für Verkaufs-
einrichtungen und notwendige Park-
plätze.
Das Bild unten in der Mitte bildet den 
nächsten Standort der Wehr ab 1997 
ab: ein Neubau in der Thälmannstraße. 
Mit dem Fortschreiten der technischen 
Ausrüstung und den gestiegenen Auf-
gaben der FFW entsprach aber dieses 
Gebäude bald nicht mehr den Anforde-
rungen und so erfolgte ein Umzug in 
den Neubau in der Straße "Am Ron-
dell". Das große Bild und das kleine 
Foto unten links zeigen den modernen 
Neubau, der am 15. Oktober 2023 fei-
erlich eingeweiht wurde.

Heimatvereinskalender 2026, Januarblatt: Die Barleber Feuerwehr einst und jetzt.  �Repro: Amann
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Februar 2026: Bauernhof, Wohnhaus 
und Schulgebäude
Diese Vierseithofanlage, in der Breit-
scheidstraße Ecke Friedensplatz, 
(kleine Bilder rechts) mit einem statt-
lichen Wohnhaus und seinen Neben-
gebäuden wurde im 19. Jahrhundert 
erbaut und als landwirtschaftliches 
Anwesen genutzt. 

Zu DDR-Zeiten lebten im Wohnhaus 
mehrere Familien. In den Ställen 
brachte die LPG ihre Schafherden 
unter. Doch nach 1990 verfielen das 
nun ungenutzte Grundstück und das 
Wohnhaus immer mehr. 
Erst 2005 wurde das Gebäude kom-
plett saniert, aus und umgebaut. 
(großes Bild oben links) Und es be-

kam eine neue Adresse: Schulstraße 
12! Der Grund: Das ehemalige Wohn-
haus ist Bestandteil des Schulkom-
plexes der in Barleben ansässigen 
Internationalen Grundschule „Pierre 
Trudeau“. 
Die neu entstandenen Nebengebäude 
(Bilder in der unteren Reihe) wurden 
in die Anlage wieder eingeordnet, so-
dass der Charakter einer Vierseithof-
anlage erhalten geblieben ist. (ak/tp) 

Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

verschweigt, zeigen wir hier

Februarblatt des Heimatvereinskalenders 2026: Vierseithofanlage früher und heute  �



mit oder ohne Termin

Molle, Molle: Im Februar geht es bei den 
>> Nein, nein – hier wird nicht ver-
raten mit welchen Ideen, Tänzen 
und Büttenreden die Ebendorfer Nar-
ren am 14. Februar alle Freunde des 
Karnevals überraschen werden. Fest 
steht nur: Nach der „Let’s Dance-
Sause“ im vergangenen Jahr schlagen 
die Narren des Ebendorfer Carneval 
Clubs bestimmt wieder völlig andere 
Töne an. 
Das ist typisch für den ECC: Jede Ses-
sion ist wie eine Wundertüte, die prall 
mit Überraschungen gefüllt ist. 
Bereits das Motto der 46. Session 
„Blau-Weiß im Herz, das ist kein 
Scherz – der ECC regiert mit echtem 
Narrenherz!“, lässt erahnen, dass 
sich viel um Gefühle und Emotionen 
drehen wird.
„Seit August arbeiten unsere Damen 
und Herren mit viel Herzblut, Kreati-
vität und närrischem Einfallsreichtum 
am Programm“, sagt Jens Giffhorn, 
der seit sechs Jahren als Präsident 
die Geschicke der Ebendorfer Nar-
ren leitet. Er verspricht, dass es eine 
Narren-Sitzung im großen Saal des 
Veranstaltungscenters Bördehof wird, 
die dem Ruf des ECC gerecht wird. 

Es sind nicht nur die Büttenreden, die 
aus dem Abend ein Erlebnis machen 
– auch die Tanzdarbietungen werden 
wieder für Begeisterung, Verblüffung 
und donnernden Applaus sorgen. 
Der Mittellandkurier ist sich ganz si-
cher, dass die Tanzgruppen erst von 

der Bühne gelassen werden, wenn die 
letzten Töne der eingeforderten Zu-
gaben erklingen. 
Jens Giffhorn: „Mit dabei sind die 
beiden Funkengarden, die Tanzgirls 
und „Blue White Dancer“, die „No 
Name Dancer“ sowie – wie sollte es 

Der Ebendorfer Carneval Club (ECC) hatte am 11.11.25 wieder die närrische Herrschaft über 
Ebendorf übernommen! Die Kita war dabei, als der ECC das Bürgerhaus stürmte, um Bürgermeister 
Marcel Leon den Schlüssel abzunehmen. � Foto. ECC
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auch anders sein – die sagenhaften 
„Traumtänzer“.
Der Präsident des ECC blickt mit gro-
ßer Vorfreude auf die bevorstehende 
Session: „Ich bin wieder einmal sehr 
stolz auf unsere Mitstreiter und alle 
Gruppen. Was hier Jahr für Jahr eh-
renamtlich geleistet wird, ist alles 
andere als selbstverständlich. Jede 
einzelne Gruppe bringt unglaublich 
viel Zeit, Engagement und Leiden-
schaft ein – genau das macht unseren 
Verein aus.“
Wie immer läuft der Kartenverkauf 
auf Hochtouren: Rund 98 Prozent der 
Tickets sind verkauft, nur noch we-
nige Restkarten sind verfügbar. Es 
könnte sogar sein, dass bei Erschei-
nen des MLK alle Karten vergriffen 
sind. Dennoch geben wir hier noch 
die Handy-Nummer an, unter der Ti-
ckets bestellt werden können: 0172 
345 22 55. 
Lassen wir noch einmal den Präsiden-
ten zu Wort kommen: „Gemeinsam 
wollen wir unserem Publikum wieder 
einen unvergesslichen Abend schen-
ken. Blau-Weiß im Herz – das ist bei 

uns nicht nur ein Motto, das leben 
wir.“  Dem ist nichts hinzuzufügen. 
Na dann ein dreifaches „MOLLE 
MOLLE!“ auf einen schon jetzt 

legendären Abend mit dem Eben-
dorfer Carneval Club, der wohl bei 
allen Mitwirkenden und Gästen lange 
im Herzen bleiben wird...� (tp)
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Narren in Ebendorf wieder rund

Ein Foto der unvergessenen „Let´s Dance Sause" im Februar 2025. In diesem Jahr wird ein neues 
großartiges Fest folgen.  � Foto: Thomas Pfundtner
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Neujahrsempfang in Wittmund
>> Traditionell fuhr zum Jahresbeginn 
2026 eine Delegation aus Barleben der 
Einladung der Stadt Wittmund folgend 
zum Neujahrsempfang. Organisiert von 
Mitgliedern des IDOL-Vereins machte 
sich die Gruppe mit dem Ortsbürger-
meister von Barleben, Christopher 
Schult, auf den Weg nach Ostfriesland.
Die Anreise gestaltete sich aufgrund 
winterlicher Witterungsbedingungen 
mit Eis und Schnee nicht ganz einfach. 
Nach einer langen Fahrt erreichten die 
Gäste schließlich Wittmund, wo sie 
herzlich und gastfreundlich empfangen 
wurden – ein weiterer Beweis für die le-
bendige Städtepartnerschaft zwischen 
Barleben und Wittmund, aus der über 
die Jahre auch persönliche Freund-
schaften entstanden sind.
Bereits am Vorabend des Neujahrsemp-
fangs kam es zu einem Abendessen mit 
Wittmunds Bürgermeister Rolf Claußen. 
In gemütlicher Atmosphäre blieb viel 
Zeit für einen offenen Austausch und 
zahlreiche, anregende Gespräche.
Der offizielle Neujahrsempfang fand 
am nächsten Tag in der Stadthal-
le Wittmund statt. Vereine, Vertreter 
aus Politik und Verwaltung sowie viele 
Bürgerinnen und Bürger waren der Ein-
ladung gefolgt, sodass die Stadthalle 
bis auf den letzten Platz gefüllt war.
Nach einleitenden Worten von Bürger-
meister Rolf Claußen wurde den Gästen 
ein abwechslungsreiches Programm 
geboten. Dazu gehörten unter ande-
rem ein Auftritt der Trommlergruppe 
der Lebenshilfe sowie Ehrungen und 
Auszeichnungen verdienter Wittmunde-
rinnen und Wittmunder.
Ein besonderer Programmpunkt war eine 
Gesprächsrunde mit dem Schulleiter der 
Alexander-von-Humboldt-Schule Witt-
mund, Ortsbürgermeister Christopher 
Schult aus Barleben und Bürgermeister 
Rolf Claußen. Thematisiert wurden das 
pädagogische Konzept der Wittmunder 

Schule sowie die geplante Schulpart-
nerschaft mit der Gemeinschaftsschule 
Barleben. Bereits 2026 soll ein Schüler-
austausch stattfinden. Auf Nachfrage 
von Bürgermeister Claußen berichtete 
Christopher Schult zudem über Bar-
leben, die bestehende Partnerschaft 
und ging auch kurz auf die anstehende 
Landtagswahl in Sachsen-Anhalt ein.
Den Höhepunkt der Veranstaltung bil-
dete der Auftritt der Musikgruppe der 
Alexander-von-Humboldt-Schule. Die 
gesanglichen Darbietungen begeister-
ten das Publikum so sehr, dass lautstark 

eine Zugabe gefordert wurde – die 
selbstverständlich auch gewährt wurde.
Nach dem offiziellen Empfang stärkten 
sich die Gäste bei einem gemeinsamen 
Essen, bevor die Reisegruppe die Heim-
reise antrat. Die Fahrt nach Wittmund 
und der Neujahrsempfang wurden von 
allen Beteiligten als voller Erfolg gewer-
tet. Einige Mitglieder des IDOL-Vereins 
kündigten bereits ihre Teilnahme am 
Bürgermarkt im Sommer an – ein 
weiteres Zeichen für die enge und le-
bendige Verbindung zwischen Barleben 
und Wittmund.� (Christopher Schult)

Wittmunds Bürgermeister Rolf Claußen (links) im Gespräch mit Ortsbürgermeister Christopher Schult 
(Mitte).� Fotos: Jeanette Dannert/IDOL

Im Blickpunkt

Mitglieder des IDOL-Vereins genossen die Wittmunder Gastfreundschaft.
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Mein Vorsatz für‘s neue Jahr:
· endlich besser Hören ·

mit Hörgeräten vom KLANGWERK

Barleben · Breiteweg 47 · 039203/ 51 87 90



Baumaschinen und Kleinstmaschinenverleih.
Außenanlagen Gestaltung und Baggerarbeiten.

Schnell, zuverlässig, fair!

RBR GmbH
Inhaber Daniel Reichert

Barleben 
 

Telefon 0176/4761 0096
www.rbr-gmbh.de

Mail: d.reichert@rbr-gmbh.de

Mit unseren Maschinen für Ihren Bau
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

+ + Nachrichten im Bild +  + Nachrichten im Bild + +

Die Internationale Grundschule Pierre Trudeau in Barleben feierte am 22. Januar den Deutsch-Französischen Tag in fröhlicher und herzlicher Atmosphäre. Schülerinnen und Schüler gestalteten den Tag gemeinsam mit ihren Lehrkräften und würdigten die Freundschaft zwischen Deutschland und Frankreich. 63 Jahre zuvor unterzeichneten Bundeskanzler Konrad Adenauer und Präsident Charles de Gaulle im Pariser Élysée-Palast den Élysée-Vertrag – ein Meilenstein in den deutsch-französischen Beziehungen, der bis heute große Bedeutung hat. Höhepunkt des Tages war ein gemeinsames Frühstück in der Aula mit typisch französischen Spezialitäten wie Baguette und Croissants; mit Marmelade, Butter, Honig und Schokocreme konnten die Kinder und Lehrkräfte den Tag gemeinsam beginnen. � Foto: Ariane Amann

Bei CrossFit Barleben im Gewerbegebiet fand vor Weihnachten ein 

caritatives Ruderevent zugunsten des Kinder- und Jugendhauses St. 

Christophorus der Caritas in Magdeburg statt. 18 Teams hatten je 

eine Marathonstrecke (42,195 Kilometer) zurückgelegt. Rund 5200 

Euro kamen dabei zusammen, die Boxinhaber und Organisator Frank 

Fahrenkampf (links am Scheck) und Trainer Jens Meyer (rechts am 

Scheck) einem unserer Trainer überbrachten. Ein herzlicher Dank geht 

noch einmal an alle, die unterstützt haben oder mitgerudert sind.

� Foto: Brunner

Im Blickpunkt

KEINER MACHT IHRE FENSTER SAUBERER!KEINER MACHT IHRE FENSTER SAUBERER!

I n h a b e r
B u r k h a r d  K e i n e r

0170/26513050170/2651305

Fensterre in igungFenster re in igung
KB

F E N S T E R R E I N I G U N GF E N S T E R R E I N I G U N G
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+49 1590 2012341
ds@sanow-immobilien.de
www.sanow-immobilien.de

BEGINNE

Immobilienservice aus einer Hand!

heute
dein Immobilien-

vorhaben

u.a. Beratung, Bewertung, Verkauf

Kinderfasching in Ebendorf
>> Bunte Kostüme, fröhliches Kinder-
lachen und ausgelassene Stimmung: 
Der Kinderfasching in Ebendorf war 
ein voller Erfolg. Im voll besetzten 
Bürgerhaus am Thieplatz feierten 
zahlreiche Familien gemeinsam mit 
ihrem Nachwuchs einen unvergess- 
lichen Nachmittag.
Schon beim Betreten des Saals war 
klar: Hier ist Fasching zu Hause! Prin-
zessinnen, Piraten, Superhelden oder 
lustige Tiere – die kleinen Gäste hat-
ten sich mit viel Kreativität verkleidet 
und sorgten für ein farbenfrohes Bild. 
Die Stimmung war von Anfang an 
bestens, überall wurde getanzt, ge-
spielt und gelacht.
Das war aber längst nicht alles: Mit 
abwechslungsreichen Spielen, Musik 
und ausgelassenen Bewegungen 
kamen die Kinder an diesem Nach-
mittag voll auf ihre Kosten. Auch die 
Eltern genossen das fröhliche Trei-
ben und freuten sich über die gute 
Organisation sowie die herzliche 
Atmosphäre.

Am Ende waren sich Groß und Klein, 
Jung und Alt einig: Der Kinderfa-
sching in Ebendorf hat wieder einmal 
gezeigt, wie wichtig solche Veran-
staltungen für das Dorfleben sind. 
Dank eines vollen Bürgerhauses, 
Super-Stimmung, mitreißendem Kin-
derlachen und begeisterten Eltern 
bleibt dieser Faschingsnachmittag 
sicher noch lange in Erinnerung - so 
lange, bis es zum nächsten Kinderfa-
sching heißt: Molle, Molle!� (tp)

Die Kindergarde des ECC zeigte auch beim 
Kinderfasching, was sie kann.� Foto: ECC

Stammtisch 
und Märchen
>> Das Mehrgenerationenzentrum 
Barleben im Breiteweg lädt auch im 
Februar zu mehreren Veranstaltun-
gen in die Begegnungsstätte Barleben 
ein und freut sich auf zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher. 

Am 9. Februar um 14.30 Uhr findet 
ein Stammtisch für sehschwache und 
blinde Menschen statt. Der Treff bie-
tet Gelegenheit zum Austausch und 
zur gegenseitigen Unterstützung.
Am 26. Februar um 13.30 Uhr geht 
es beim Bingo-Nachmittag mit Kaffee 
und Kuchen wieder um die passenden 
Zahlen. Der Unkostenbeitrag beträgt 
acht Euro.
Ebenfalls am 26. Februar um 15 Uhr 
sind Kinder zur Märchenstunde mit 
Roswitha Kus eingeladen. Mit fanta-
sievollen Geschichten werden junge 
Zuhörerinnen und Zuhörer in die Welt 
der Märchen entführt. Der Eintritt zur 
Märchenstunde ist kostenfrei. � (aa)



Im Blickpunkt

Ernst-Thälmann Straße 21e, 39179 Barleben

Mit guten Ideen Fördergelder bekommen
>> Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
Colbitz-Letzlinger Heide ruft erneut 
zur Einreichung von Projektskizzen 
auf. Ab sofort können Bürgerinnen 
und Bürger, Vereine, Unternehmen 
und Kommunen ihre Ideen für die 
Entwicklung der Region einreichen. 
Die Einreichungsfrist endet am 28. 
Februar 2026.
Mit dem vierten Projektaufruf wird 
die erfolgreiche Förderarbeit der 
letzten Jahre fortgesetzt. Der Auf-
ruf umfasst Fördermöglichkeiten aus 
dem Programm LEADER, in Höhe von 
2,2 Millionen Euro sowie 125.000 
Euro aus dem EFRE-Programm.
Seit Beginn der aktuellen För-
derperiode wurden mehr als 100 
Projektideen aus der Region einge-
reicht. Dies ist ein deutliches Zeichen 
für die Kreativität und das Mitgestal-
tungsinteresse vor Ort. Zahlreiche 
Vorhaben befinden sich in der An-
tragsphase, sind bereits bewilligt, 
werden umgesetzt oder sind schon 
erfolgreich abgeschlossen. Gefördert 
wurden unter anderem Treffpunkte 
für Jung und Alt, neue Bewegungs-
angebote, Orte des Lernens oder 
Maßnahmen zur Tourismus- oder 
Dorfentwicklung.
„Diese Vielfalt zeigt, wie leben-
dig unsere Region ist und wie 
viel Ideenreichtum in den Men-
schen hier steckt”, sagt der 

Vorstandsvorsitzende Benjamin 
Otto. „Mit dem neuen Projektaufruf 
möchten wir erneut alle motivieren, 
ihre Projektideen einzubringen und 
die Fördermöglichkeiten zu nutzen.” 

 Alle Informationen zum Projektaufruf, 
zu Terminen, Fördervoraussetzungen 
und zur Projekteinreichung finden 
Sie auf der Webseite www.lag-clh.
de.� (pm)
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Kontakt
Telefon 03921 918 418
Email  info@swb-burg.de
Web  www.stadtwerke-burg.de

Stadtwerke Burg GmbH
Niegripper Chaussee 38a
39288 Burg

www.stadtwerke-burg.de/sonnendach

Wir beraten Sie gern!
Ihr Ansprechpartner:

Dirk Hebisch
Vertrieb Erneuerbare Energien

0151 708 070 83
dirk.hebisch@swb-burg.de

Ihr Dach hat mehr drauf!
MIT UNS SCHNELL & UNKOMPLIZIERT

ZUR EIGENEN  P V -Anlag e

STADTWERKE BURG
Ihr Jerichower Landwerk
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GemeindeBarlebenputzt sich
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Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

• Rechnungswesen • Digitalisierung inkl. Verfahrensdokumentation • Betriebswirtschaftliche Beratung
• Steuerberatung inkl. Vermögenssicherung • Nachfolgeplanung


